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Groß kann ein Volk nur in der Tiefe werden -  

als wie ein See - :  
Hinrieseln alle Tropfen zu den Tiefen,  

die Bäche alle rennen, rinnen hin,  

die Flüsse alle kommen hingeflossen in hingegossner  

Eintrachtseligkeit.  
So auch die Völker alle zu dem stillsten, tiefsten, weiblichsten.  

Weil es sich untenhält, wird‘s Unterhalt und frohe Kraft  

und Nahrung vielen Völkern.   

Stell dich nicht hoch, o Volk, sonst muss dich Neid zernichten -  

halt klein, halt tief, so wirst Du - bist Du groß. 

*  

 



Dann stand der Volkswart auf den Podium – sein Blick überflog den Saal, und mit 

tiefer, klangvoller Stimme bat er: “Kommt näher heran!“ Er setzte sich, sprach einen 

seiner Verse: „Groß kann ein Volk nur in der Tiefe werden, als wie ein See… „ und 

begann nun in Prosa: „Wir werden heute nicht die Welt verbessern, aber wir können 

heute schon mit einem treueren, echteren Leben beginnen. Ja – wir müssen es sogar, 

denn es tut not …“                                         Zeitungsausschnitt, Berlin um 1927 

  In Berlin 

Es ist ein Haupt, das man sich auf den Schultern Johannes, des Täufers, denken 

könnte, der Kopf eines wirklichen Propheten, der in der Menschenwüste wandelt und 

schwere, primitive, und schon sehr, sehr alte Gedanken hinter seiner mächtigen 

Stirne wälzt.               Vossische Zeitung, November 1927: „Redlichkeit hat das Wort“ 
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